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mäia und zwanzig 18 ZoH langte und finger'^ 
breite Pergamentfalze ^ an einer Hospital -Recli- 
nung vom Jahre 1613 im städtischen Archive zu 
Ritzingen von mir aufgefunden, ergaben nach der 
nmhvoUen Arbeit der Zusammensetzung, Reini7 
gniig und Entzifferung , vier Grossoktavblätter 
einer in zwei Kolumnen geschriebenen und am 
Rande mit kolprirten Abbildungen gezierten 
deutschen Pergament -Handschrift vom Anfange 
des vierzehnten Jahrhunderts* Leider sind vier 
Spalten dieser Fragmente durch den Abgang 
von drei Falzen verstümmeilt und unlesbar ge- 
worden , wodurqh der Zusammenhang und die 
Aufeinanderfolge der einzelnen Blätter nicht ge- 
nau bestimmt werden können; auch haben die an 
Ort und Stelle angestellten Nachforschungen weitere 
Bruchstücke nicht entdecken lassen* Diese vier 
Pergamentblätter enthalten die Idäglichen lieber- 
reste eines in niederrheinischer Mundart verfass- 
ten und aus einem altem französischen Toibilde 
entnommenen Gedichtes von den Heldentha- 
ten französischer Kreuzfahrer im heili- 



gen Lande« Ton diesen werden mit Namen 
aa%e(iihrt die Ritter Bertran, Girart yan 
BordeK Gnion van Monsorel. Reinier 
Tan An Jon u« A^ Auf Seite der Türken (oder 
Heiden) erscheinen als Hauptfielden Könige (Conc) 
Deframe und «ein Sohn Könige Walegprape, 
R«. Margpot vaü Bosindant^ R« Biorinde 
van Dam as n. A. Beide Heere verrichten 
T¥ttnder von Tapferheit und. erinnern an die 
Rämpfer vor Troja* Die Verse des Gedichtes 
selbst sind nicht abgesetzt und die einzelnen 
Keime, gewöhnlich durch Punkte bezeichnet, ein- 
fach und roh« Die Schrift lA kraus, von Farbe 
braunlichschwarz , nut vielen rothen und grünen 
Initialen. Jede Spalte zählt 42—43 auf farbi- 
^ linien stehende Zeilen. 



'— god wil ez enfal — fo. iiit der gan. Ic cnfiil.ec 
mit minen colbe. ziegelechem flage x. und x. flan. 
Monjoie riefer dar jn der groflen preffe gienger flan. 
Nou füllen de haiden hueten vor Im waren fl al jefe- 
nin er fulte douch flan hin. der koninc Sinagon 
fireit vronkeUchen do« vor flme fuwerte mouefate gein 
wapen geßan. er und die flnen. daden de criften grofle 
pine R^ fprach fine blöden an. Ir herfen do du yrun- 
kelichen. wo ir vlucht den fi^ ic mit difen colben 
derflan. flie fpracfaen wir falen uch helfen uberal. 
Si kerten mit im jn die fcare. B. fine grofflen colbe 
mit baiden banden nam. Mit v.'flege floeger lx. 
dot darnach mit vii; f legen floeger c* haiden jn 
groffe not. wa er gienc do vielen de haiden vorim 
gar. alle der iainf doet de graf obe. Do fprachen 
f i vliehe ^vir ez ift onf not. G. hoet den tuuele mit 
im bracht. De bloeden fprachen- onderin. wier fulen 
vliehen hin. hade der man e. halfberg an. volge wier 
R. wier fin dot. Meuchle wir commen in daz fueffe 
lant van vrankeriche wir genefen van dirrc not. bi 
ainen waffer jn ainen diefen tal über ainen bruke 
woulten 11 hardan. R. gieilc of ainen buhele dar. 
finf volkf war der mergen geware. G. fprac B. don 
hoef din volc boeffelich bewart, fi vliehen gein uran- 
keriche vafte hin. Sine wouUen nimer helfen dich.* 
R. fprac ift daz war je falfe har wider mit miner 
ftange — bringen gar G* fprach fich daz dir de 
haiden it commen an. fleh har untare wie fcon ift 
der ftreit gare. R. verftont fich do daz er fin ge- 
fpot hade alfo. fine colben er of finen half nam. 



gain den bloeden er vafie laufen began. alne wifent 
lief CT zerabe W alnem w/iffcr beftonder — gare, do 
w«r n der vart gar do fi ;B, fiihen vor In dar er 
Iprach ir rechten boeiTen wichte wanimb^ vlouehtir 
4o jer Mir focht mit minre ftange de halden voruflan 
halle hin. gegen im do fi alle quamen. genade fe — 
baten daz er fin zorne liefle varen fi fulten imme 
ftrite beffren gar. Jer fprach je fal v. verfoechen baz 
er jagffe zem ftrJte dor daz. an begelnen ftachen fi 
woul nii. c. haiden dot. R. fprach minen zornen fl . 
V. vergeben gar. 'je ftehe nou woul jr wolt mir hel- 
fen über al. Tm bloede fcikter vor ft gar. Mit fine 
colben gienger de halden an do flobger umbe fich 
iharentare. alf man mitem viegel daz come nz de- 
reffcet gar. MIten dodcn waf daz velt betumt gar. 
daz gellbet bloet vloff här nn dan mit Met ßime rief 
B. je fal deframe und fin here dötflan. je fal rechen 
daz an dem johge n. ift g^dan. do de beiden dtz 
horten onder in. diez orf mit fporen fliegen fi und 
vlohen vafte hin. Ein beiden rante ze deframe mit 
lioher ftime rief er fere. here wier fulen vliehen daz 
ift goed gedan. de criften haben alnen vreiffeHchen 
man. er trelt aine ftange mit yfen bef lagen, jn 
meuchten n. orf nit gedragen. er hat xx. m. haiden 
enfcomfiert gar fulc boefe wicht fprach bandln f. co- 
min an je hon in und G. feiere di^rf lagen. Er mac 
woul fagen finen willefn ^o. er de dac morgen come. 
te fal R. mit im ftriten fo vreiffelich daz man van 
ii; nie sach dem gelich. R. mit groffen kreften gar. 
jagter der haiden zen fclffen dar* mit finre ftange 
zebraeher roeder und maß. barken fcife und calande. 
Cine ftangen fazter jn daz wafler gar und fpranc 
XXV. voeffien jn ainem c — nt der maß waf van golde 
gare darine waf bertran gevangen — lln und guizars, 
gautlers vantermef van comarclf girart der fcone 
ge\vapent R. vant darin h. turke mit fime colber 






Jiater alle dot geflageajof ainen hört quamen dar 
und rr- bertran fere mit yfen handen und voeffen 
gebonden« und waren verbonden fin äugen clar, vor 
im quam — • mit fin eolben ofgebaben. er haden ze 
haut derf lagen, ober er doelite dat er wäre geuan- 
gen. und en wurumbe weiter im gein leit doen. R. 
vragt im wane er wäre er faite er wäre van uran- 
'kerleben, naue G. mit cof nafe, end wäre dar iin* 
mant geuangen. Nou falle weifen jn ar earege ge- 
vurt. dar uz en lal ic nummer mer eommen. do diz 
R. bade vernommen er zerbrach de keten van hän- 
den uad van voeffen gar. und omband im. fin äugen 
clare. bertran der ftont of dar und wapenfic gare, 
jr gelieht woul mit rechte daz ir — ame edlen g&- 
flechte, bertran fprach varen de Kinder derloft do. 
io warfc vm' vro R. der lief dÄr do ^varen l. Hai- 
den gar. de kindre floeghen fi mit geiflen d«; daran 
hiengen conoten van bli äitm daz bloet van irm libe 
,vloef. R. quam dar und warfe fe jn dem mere und der 
dcre.kefe gare, de kinder derlofter van den. banden 
dar. So vil haiden quamen gefamt vor de fcif dar^. 
an allen fiden quamen fi R. an. äer floek nider one 
zal. de kindre wapenfich ze hant. do %i:ao bertran. 
hade wier orffe. • Do qu<am ain turke gerant. er waf 
woul gewapeni gar^ clinant' den dorfloeg er dar^ ft, 
hanb of linen groflen eolben fuw^are und floec horf 
iuhI V man of ainem houfen do f loeger dot alqidant 
iamuel famul und famuanb daz nie orffe lebefoendiac 
van danne quamen. fprac bertran, vor defen flage 
.mae nit bieftan. olfe mouchte wier numer kain orf 
hon. R. fprac. de colbe ift fuar gar otfic iiider 
zuhe fo veiter alle dar. ain; turc quam do gerant.' er • 
ftach milon durch fm lib zehant. R. fprach dou hoef 
.minen man derf lagen, mitem colbe f loeger dar — 
echt als ain donr^f lag. daz orffe — of derden gelac 
bertran fprac nummer meuchte wier ortte haben alfo. 
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dou folf fi ftechen do. dar falic leren gar den colben 
er do mit baiden banden nam. Der konc morbide 
van damaf quam gerant. ain baiden van vrainelichen 
daine bec'ant. . R. floeger öf den helme ^ dar. der 
colbe giene dor den fatel und dor daz orf. jn derden 
daz Ift wäre. Nonen wirtonf nnmmer orf fpräcb 
bertran. wiltou fo dane flege flan. ler fult mir deff- 
confenf vermant bauen. Ic bade fin vergeffen gär* 
dat groffe vaine colbe namenfi do. Der riebe mit 
aide efiele quam gerant dar of lime orfle daz bieff 
appelgra R. f loeger ainen bloeden ritre dot. er fta-^ 
eben vame colbe mit fo groffe not. daz f!n berce 
i^ranc uz fime übe gar. daz orf gab er bertran dar. 
darouf lazer zebant. er nam def baiden feilt und 
fpief. nit langer er do lieff. ain baiden ftacber do. 
und gewan ain goet orf fo. gerart fine neue gaber 
do. der faz derof und namr ain feilt und ainen fpief 
fo. R. fpracb jflreit fo VreilTelicben dar daz er iii. 
orf gewan ze male, der kinder lazfen in. derof gar 
fpiefe und fuwerte namen fin dar. n. waren noucb 
ze voeffen gar. ain baiden ftacber daz er zebraft 
gar. damacb er do xiit ehlieff iii. baiden er zemale 
l obe ftieif. de k!nt waren woul gerlten« do wart vraif- 
felichen gbeßriten. ni^mmer — 

' ' , IL" 

— en fi flacben und floegen. wol — fcuflb iagten fi 
de baiden — baiden — alfe bonde vrel — rief, de 
kinder an den er ba — rame geucfnkeniffe foebbt — 
rofen J'trome bater micb brfm — t und beuuon. fine 
deupften — cbten ain bar. onder der bai — R. der 
ionge bacelerare — beiden daz er macbte man — . 
atel lare. A^an dcnbloede — über den voef dir. er 
floec orf — viel vorim zer erden dare. alf — dürre 
laup wirft van dem bäume -^ fpracb mitem ftoffen 
. magie — In uder ii. baben. mit miner — ti» uder 



viH. dar* bertraii fpracj — ren habtir van B*, daz 
A^eriio — krefte wart fulf me verno — meuchtenfi 
jii def ftritef not. — wegen zo^ quam daz waf -r- Die 
Tonne die waf elan jn — ftriien hare und dare^ — 
dife jagten* aine fioegen — bloede hadern van orffe 
und r— waf gefcrei uberaj. bertran quam — in kuenc 
rilre laL unde -^ zehant mit Iine fpiefle — bif an 
die hant. mit im — graue die geuangen waren -- 
greifen pin* GL der cante fi an -- lege fin. of dem 
hohen orffe — dem groffen Iichame« von — mer.do 
er mangen haiden — bertnm iprach hir fteh — ronge 
dare* min oehem — van. hereen gare — R* haden 
derloft dan G* fpraeh — haben nit reftonge* wier — 
f lan der tunele hieffe ^ al diz lant iflt van in be — 
do ritenfl de haiden an^ Deframe hief xxx^ boifonne 
und XX« graile» un xxx* home blafen« und v* m. 
trompen» und m* tambor flau, al donli ^den archant 
und daz laut biben uberaL und marine und die diefen 
tale der donen. lldre adamf geeiden« fach man nie 
velt daz fo fere det ze vorchteir* übe der me enge 
dink^t da fich lieffe pine^ In de eruee ombe onfer 
fiindere ze lie' haltem er wäre beffer da^ de crifien 
nie waren commen dare«^ onfer fueffe liebe faere jefiif 
erißut nam ir felbe wäre und gab G* de craft daz 
er fich verwant mit finre fiangen gar« de haiden^ 
quamen mit mang feare« G* und fin vater aimeri und 
fine broder Ibecbten li dike dar« Da quam der ftarke 
koninc margot van bofindant ez en waf nit man ta 
vraiffeliehe biC hia jn orgent van fiorf van ce <^afle 
hielt er daz koncriche« und de crpne van dem lande 
geweldekeliche« bobea daz apgrunde dar de winde 
waflen« dar iait man daz luclfer jngie« über daz coiike-* 
riebe ill keine wounonge«. dare van dyere lerpent 
und luitoun« Ni^ en woef abi eome van forment van 
fyeke leuenfi uiHf van rauche van piument hie defe 
fite ift d^r groffe baiime der dubet h. warne jn de 
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jar unibe lieh 2^ " veitioweiu Margot waf Ihwäne 
gevare und taz af ainre merien air ain cole dar« Mit 
wilTen phelel gedekt gar« umbe m« phont hater ntt 
gegeben dan er droec ainen fleget ,van golde graill 
alne woniiin hont die droeger an« alle de wapea 
die nidenvlt fin die menchten im nit gefcaden« R» 
den foeger dar dor erf niten vant do wardfer zomoc 
gar« er fioec der franzoifen alfe vil alfim behagte 
nider« Keine mouchtim gefcaden wider« deuf vater 
al geweldec fprach G« dar« fal dire iunele jet lenger 
leuen er doet onf grolTeri feaden« daz fuwert er ze 
baiden banden nam« nnd fioege of den belme mit 
alle der krefte die er mouchte han« das enfcatim 
rät ain bar« Der conc margot fprach din dot ift an 
mineh lianden gar« finen viegel er do nam« doulaae 
-der gniaue vafle hardan« margot rante naeb O« dare 
alfain pbil van aime aremlirofte dar G« mouebte uor 
Im mergen gevliegoi er enware dot« do G« vlocb in 
fine feare« do quam R« der hailt dar« -finen colben er 
ee baiden banden nam« nnd floec den conc margot 
öf dax baupt '^dar« daz der flac in der erden wider 
want« do waf er und merle dot al ze bant« G« l^rach 
do dane f lege bebagen n^ir gar« je vmre dot bateston 
mir nit geholfen bardfon« here R« c« geiiade fkg Ic 
dir düu boffdef libef gebonlfen mir er fprach hereG* 
jer fnlt conliche zpe mir gan« je fiil al nider fian» 
Min neue waf Margot concricben« den viegel hoeber 
tan der erden« er donchtim ze lichte do lieflbr Imi 
geWarben« onder de baiden warf er in dar« ir« turbe 
bliben dot darobe« Der baiden quam woul xx« m« 
umbe G« mit grofler not It woulten gerne f lan dot« 
De baiden daden de. criften fo groffen feaden« daz 
nieman AM can wol fagen« fi waren do allef dingf 
verwonden gar« denne R« der quam mit fime colben 
dar do biewer aine luke« jeffe weder fit do lagen 
manf ftuke er waf mit bloede. befpreinget alle tmU 
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van den voef bif of jdle kant ffai callie wftt audi 
' darobe rot« da lac, manc 'baiden dot« jm waren muede 
darme und Jide gar* vis der preffe gieiiger dar« of 
fime colben rafter ain Ittoel do . vor^ groffer nmede 
onfUeffer; do« de haiden waren harde vroy fl w^^nden 
fin'craft hade einde genommen» woul xx* m« haiden 
waf umbe im commen» fi tojTen of in jn xv« fieten 
wenden fi im. ghebnen diet Tjl vroWe Guiborg die in ir 
]Eemnoten fo wolgewapent hoc* 4o nmefte R* anderf 
i^in bßuen dot»' Der vreiffeliche conq jhnrepe' van 
alextodre quam dar ainen — finem ftahele droeger 
dar — franzoifen groflen fcaden — de niemmer vor 
jm bebueten d — har und dar wa im gelouft(d -^ 
ir feare« do R* def wart gewjire — erden cone an 
; quam* mit finem — floeger . dar« daz im die him -r- 
devoeffe gar« Do fpi^aeh — do wäre min neue* Ic 
hon d — ner ftange gruft allb« do ne -^ gefcaft 
nummer vro* G« rief er — ditea vreifiTelichen conc 
der — fuln « wier andre beftan« mit — rief er do« der 
fiarke conc de — min vater je en wil nlt de -^ it 
eumt er mir bi« je f lan mit — ftangen dot gelaubt 
er nit. r- der edle marcif G« fprac de -^ luefle bere« 
ßerk onf R« — genaden ere* blibet hie d — alle 
verwonten jn dirre not — fpracben diz ift dertuyel 
-^ ßnen vliehen dar wier — de haiden rief er mit 
ho — gar« deframe here wier -r keren« dir xv« kon 
*— derf lagen« und j.x« m« beiden — und , efcler« do 
hpeff 'den f — men« den ^ dau magf dercobr — ez 
wäre befTer daz wier or -- nie haten gelahm nucjti 
-*- tmen tuael mltem colben — lichame mit yngre*" 
manc. - gein wapen mag an in -*- R« waren fi der 
vart fog — wil en wec gevlogm alle — de fo fere 
geftriten dar« daz — ^ de gar« of flnen colben er — 
velde reilen began wo r-~ quamen an« Ol fcouffm 
vafte — ip han alzelange gerest — 
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— fline goedeh orffe quamen da ^erant dourechter 
leker fprach er ze hant Ic bin 6. genant Soeche' 
nimen daz dou minen man hoef derf lagen daz 
wilic rechen an dire fo fere» ezruwet dich Vm mere» 
Deframe mit groflim grimme daz fuert er ze baiden 
banden nam^ G» floeger mit aller finer craft of den 
faelme dar ftaine und bloem moeften vallen* den cirkel 
van den helme klauber alle mit alle« onfer here god 
mit fime goede lerte* daz fuwert vzem f läge kerte* 
' fin feilt floeger vor der hant abe* onfer here god 
half den goeden orffe. daz ez it fcaden nam* G« dirre 
f lagen ift nit van aime kinde gedah. dou iblt auch 
gelten one vi^an^ Joioufe (in goet fuert er do namm 
und floec deframe den conc riche dor den helme fo 
vraiffelich» daz de iuert dor den helme jme häupte 
woul aine paulme quam, daz fluke of daz ore^ hangen 
began. er haden allef dingff geclob«i nider« dane 
daz fuert. giene vor dism f läge nider« alfin geluke 
waf douch viler vaine* orffe dor daz..' G. lofthn den 
helme abe. und wolde deframe daz haupt abeflan* 
do de haiden wbi'den def geware. xx* m^ ,ranten 
^"oren mit aimre fcare. fi helfen im of daz oxf do. er 
wäre anderf derflagen alfo. Aan dsuidre fite quam 
aimeri fin vater und der franzoifeii fcare. Mit ir 
fcarpen fuerten dorbrachen fi der haiden gar« do 
haup fi atn vraiffelich ftrit gar. Der onfelgen haiden . 
waf fo vile daz nieman mouchte derflan» vil horiie 
und boifonne bUefen de haiden. daz de die maririe 
und alle de feif und der archant bibet uberal.^ goet 
herce hoeter dare der imme fltrite iß ftate gar. R« 
angft waf do alfo erwante daz de fi;rit fic enden. 
Der cone borel van babilone quam gerant dor den 
ftrit. et droek ain marcel van finem ftahele jn der 
zit« er waf gewapent van ainem luitoun hout alfo. 
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gelner hande wapen mouchtlm ge\iiimen do* fihe 
xiiiir foune die waren do jeffeliche droek aineil 
groffen vlegel fuwar/van couper dar* fl waren fuarz 
olfe tuuele vraiffellch» er floec dod guion yan mon- 
foreL Reinier van anjou und girart van bordeL of 
den archant deter van bloete groffen vloeff* , 6. fei 
al fln here verliefen jn helfe god mit fimer goete 
groff« R* quam gelaufen vz idme diefen taL finen 
colben ^ er mit baiden banden nanu borel f loeger 
binden an* Im monehte nit f lit gehelfen de hout 
nouch de wa.pen dar* er f loegen daz im daz hime viel 
vor de voeffe dar* R* fprach nou ganc miten andren 
-borel wier en verebten dir nimer* bi ainem bäume 
lieffer in dot* De :^iiii* kinde beftouden R» binden 
und voren mit groffe not fie floegen of (in yfen 
hoet. daz daruf giene daz bloet* daz racher fo v* 
foleger dot alfo» im. lieffer den omacht do dandrefi 
vluhen enwek fo. d^ criflen jagten de baiden indem 
pouners waren fi comfiert^gare* Dane ain fuarz vreif- 
felieh volc quam vor aime diefen tale* R^ mit fim6 
beftonfi gare* und firait (mit im fo vraiffelich daz fl 
vlouheh al gelicb« biz an daz gecelt do ir here waC 
of ainem phelel &z er der vorder konc acraparf* et 
waf der vreiffelicfte man* daz bi indem man gelibt waC 
er hate dangen rot alf ain cole* und ain buhele of 
der naf(^n oben* de cene fcarph alf aine worme gar* 
de hout wafim hart Im mouchte kein wapen gewinen 
daz jewart darine , waren rouch dar und nagle waren 
im lanc voren und fcarph alf aime latren gar do er 
fin voulo fech vliehen gare*, er fprac onfelc voulc 
waf jagt V* dare* fi fpracben der doet ein duuele 
mit fime colben. gare und fin umbe v* eomen daz Ir 
unf helfe dar« er fprach daz fal zebant wefen vor 
mir fal er ,numer genefen* do daz fiiarz volc daz 
vernam. ze hant ez allef wider keren begam ^ 
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^ Nouch Imte alle flleruen. ' B» Hef vor im und 
fpraeh in an ftant fülle je bin G. man je wil auch 
ebnen colben Iian* der haiden fpraefa ribalt /rane bf 
iioeber gan doet onf nit je ial dir in danricbte f Itut« 
R. fprach je wil auch alfo* den erfien den floeger, 
do« den haiden <rf den halleme dar daz er ze flaup 
h\i jn den fatel gare, def haiden colbe hamer do. er 
douchtim si^ lichte und warfin jn den ftorme fo«.uf 
\\ haiden er do quam* ^tttn quam lebendine numer 
dekeiner van dan* er fait im feulten de haiden doz 
er ze voeffe gienge alfo« of daz orf fpranger do* fa 
jßiindeeh^ichai dare* daz im der afier har vore 
quam« do Jm daz 'haupt .foult fin« daz orf nam er 
miten ftert^ und rante vaße hin« er en epnde fielt 
nit onthaben do« jxi der großen pine omfielim fin 
colbe* daz waf auch fin ongewin jn aine quaiatage 
puche vieler vame orffle hin* er giene wieder und 
foeehte fine cplben do* und fprach vind in nit fo ift 
f O* verwenden gar. GroflTe jamer treip er dar* do 
.facher war ein haiden nabim (f leifte ^ar* R* fprach 
gabt mir den colben wider* van groiTeii ssorne vlte 
der haiden wider* Der eonc walegrape waf der 
groeße man ain« den ,man jn l* eonkriehe mouehte 
winden de kain* er waf betalle fuarz gar« erufelecht 
waf fin har* vx* voeffe hater an der lenge gar* aine 
eappe hater an« kein wapen moueht im nit gefeaden 
jn fin hader ainen crauwel mit k^ten bef lagen* woul 
t* man hader dermite der flagen* er waf congf de-* 
frame fouhe der altefte den er mouehte haben; R. 
woulde finen colben haben* walegrape ipraeh fuie jn 
hon diren zehant derflagen* jr liegt vuliehen* wa- 
legrape floee dar miten crauwel do* R* of den yfen 
hoet da;2 er im de fcurte daz harfconler und der 
half berg goet uz dem flage er entweich den erau- 
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wel er mlt^ hant begreif, fo fuindechellche zukteren 
2oe zun«' daz er zerbrach v. crapheltii. walegrape, 
zukte den crauwel fo fer zo im* ^az* B; woul luu 
tt&at über warf vot* ini« und of de knie ;quam« douch 
woulter den eraphen van (inre hant nit lan« R* 
Ipraric of tehnnt und Hirach obe ic diz niten riche 
fo bin ie gefcant walegrape ftieff fo fiiin of im dai*«^ 
daz der eruwel baue onder in'baiden dan walegrape 
fprach bri<^h dtrre crauwel dou foult fle mir doea 
geuwin« nim dinen colben und ganc zaUen onfelden 
hin* fo wllic je vilgoede fecher hede lian. der hai** 
den elopte an fin cene do* do ne hader nit gelogen 
ümbe ain laut R« nam finen colben jn der hant» 
Der conc walegrape fprach in an. here cnappe wie 
Ift uwer name. R. fprach ic fal v fagen de warheit* 
min yater ift der flarke conc deframes« und ift min 
oehem tiebauf der fcone gewapent und ift min broe^ 
der clariauf der grofle* und Ganbuf und pceguef un4 
Malatief und maularf uud maulaerz und bruient boi^ 
nif und batrel und claudubaif und der konc denebtefv 
und Morganf der vraiffelich« und walegrape ift der 
altefte dunkt mich» Walegrape fprac fo biftou mia 
broder eomt bar zoemir min hoge geflechte der 
vrauwe fich van dir; R. fprach je en wil wider cuflbi 
nouch heufen <far der tuuele neme v wider wäre» wale- 
grape fprach R. ne fotte nit gelaube jn mahom und 
conc jn goeden wektin groffe geflagte fal habeR 
groffe blifeepe je fal flir geben loqiferne und can« 
doie de hoge touren die of de mer der lueht. R* 
Tprac huetich vorbaz vor den colben min«, vil gerne 
je fluege daz haup diu* Walegrape fprach dou wool 
daz ic — mich wond — an aine wlbe van blifeebe 
biftou — R» der zom f ich fere do» fi je — andre fo* 
Walegrape floegen — R» of de yfen hoet der crau«^ 
wel der gienc abe* urid i^aifftm fin halfberc bif of 
den broec gurtel dare R.. fprach ie bin gunert iib {c 
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nit' gelte dfr miier f^ken flo^er wider, walegrape 
Ijpranc uz dem f tage den craawej warf er voi\ (ich 
dar* lii; c« crapken tloeger abe die ftangen er ab 
näm» und f loec öf den crauWel dar daz er baue gare, 
im wonderfte fere. daz er hit gebrouchen wat Wa- 
legrape rief jn haidenifle do. arride arrtde bi iiiaho- 
met lielft fo. <^. turke quamen dar» die g^reit waren 
alle ze (laben» do bade R* fo gro((en pfn daz ^r viel 
öf de knie fin» er fpraeh hailege vrowe S* marie 
helft mir» wirdic hie derf lagen« G. woeff umber 
haben den fcaden» flnre bloeden rltre un viel ze 
helfen quam» do fprang er of alf aln haitt goet» er 
gewan ain flauwen moet» und (loec walegrape crau- 
wd daz er zebrach» den colbeii er do mit baiden 
banden nam und f loec finen broeder walegrape of 
den helme daz der Colbe an derde wider want» do 
waf man und orf dot al zehant» In alexanF waf der 
ftrit grof def dagf de B: mit — mit fme colbe daz iß 
mit y(er gebonden» de haiden vlouhen binden und 
after denoch waf der haiden foyil» daz fi de franzoi-' 
fen deden aine bogenfcuce vliehen hinder fleh» Der 
cohk finagon» . dur6h ainen diken nebel quam geriten 
dar» alle die wan palerne waren jn finre fcare of 
aime (nellen orf er geifaf* er flach bertran dor den 
feilt und halfberg dare» jn die fiten aiifen groffen 
wenden gar» der flach flnagoi^ wider dar» und ze- 
elaub in daz ante)ice gare» fi baten baide do gerne 
geftriten fere» der ftaup und der nebel waf fo dike 
daz (i aine andre nit mouchte laben mere» De hai^ 
den bliefen jr homer dar dor ze troften ir here. do 
quamin die vaii über mer» miten van fpanie zoe ge- 
drongen ^ G» gegen im mit groffen vliffe» do fach 
man' vanen van famiten» bliken uiid van ieridal» fi 
quamen al ze male» jn die pereffen van baiden fiten» 
aldie do woulten ftrlten» dorch iren god ,und dorch 
ere» Deframe fpraeh nou — hellte dare» jn difen 
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pounaif gewlne wier onferen willen ^e« die crlften 
liiit moede dare« fine meugonf nimmer gefcaden* bau** 
din fprac here iren, fult nit varenifle hon* vindic 
jenen miten colbe je }ian im zehant der f lagen« de- 
frame fprach nane je weif woul daz Ir fit ftarc gar. 
ir hat jn camph xv. conge verwenden dare* dlrre 
enappen ifl fo vraiffelieh« hatir. ainen alfo groflen 
eolben alfer ir meuclitet woul gelich« er fprach ere 
den falich haben* l* turke — umbe aine troffen bäum 
dan* nach finen willen machter in dare* der I^ant 
bc^wander mit wafle dar. daz em hielte defte baz. 
bauduf XV. voeffe lanc waf. er waf der allerftarkefte 
man ain. den man jnde haidnifcaft walte de keine, er 
fprac deframe bit mich hie an defen ftandart. je wil 
R. dot f lan an dire vart. nach im gienger dare der 
alle den flrit foechter in dar. do er nit en vant vor 
zome floger der criften aUb vile ane maffe und ane 
zile. daz bloet geweldechen vlofT. er det do mange 
pine grofr. do de haiden worden def geware. li der 
coberten fi gare, und flogen onfer volc har und dar. 
Woul II. bogenfcuce gienc R. uzem fcare* of finen 
colben rafter dare* da foher — : ^ 



4' 




) 









^' 




%' 

* 




4 



•^ 

) 

■* 



S 



■* 



4, 






\\ V V 



^ 



«1.- 

X 



^, A 









